


Anja Kleinmichel studierte Klavier bei Alan Marks und Gabriele 

Kupfernagel an der Hochschule für Musik „Hanns Eisler“ in Ber-

lin sowie Kammermusik und Liedgestaltung an der Leipziger 

Hochschule für Musik und Theater „Felix Mendelssohn Bar-

tholdy“. Als offizielle Klavierbegleiterin war sie auf Meis-

terkursen und für Internationale Musikwettbewerbe tätig. Sie 

konzertiert vorwiegend kammermusikalisch in verschiedenen 

Besetzungen. Ihr besonderes Interesse gilt dabei der Neuen  

Musik. Zu wichtigen künstlerischen Anregungen gehörten  

Meisterkurse, unter anderem beim Ensemble Modern und ein Arbeitsaufenthalt als 

Stipendiatin des Forum Neues Musiktheater der Staatsoper Stuttgart. Anja Kleinmi-

chel absolvierte ein Zusatzstudium für Improvisation und kreiert im Duo „Spur der 

Töne“ Musik zu stummen Filmen. Neben ihrer Tätigkeit als Pianistin und Dozentin an 

der Hochschule für Musik und Theater „Felix Mendelssohn Bartholdy“ schreibt sie 

Texte über Musik. Sie ist Musikredakteurin des Leipziger Stadt-und Kulturmagazins 

„Kreuzer“. 

Die amerikanische Mezzosopranistin und Musikwissen-

schaftlerin Frances Falling wurde in Deutschland geboren 

und begann ihre Gesangskarriere im Alter von sechs Jahren 

als Sängerin im Kinder- und Jugendchor am Hessischen 

Staatstheater in Wiesbaden. Sie schloss ihr Bachelor-

Studium an der Florida State University mit dem 

Schwerpunkt Gesang ab. Für ihre Abschlussarbeit produz-

ierte sie einen Dokumentarfilm „In the Footsteps of Clara 

Schumann“. Danach erhielt sie ein Fulbright-Stipendium, 

um ein Forschungsprojekt über Kinderchöre in Deutschland 

durchzuführen, das sie als Masterarbeit (Musikwissenschaft) an der Universität Leip-

zig abschloss. Von 2017 bis 2021 arbeitete Frances Falling als wissenschaftliche Mi-

tarbeiterin und Sängerin am Schumann-Haus in Leipzig, wo sie die neuen Dau-

erausstellung 2019 zu Clara Schumanns 200. Geburtstagsjubiläum mitgestaltete. Im 

Rahmen dieser neuen Ausstellung entwarf Frances Falling zusammen mit Anja Klein-

michel die musikalischen Führungen "Flitterjahre", in denen sie das Künstlerpaar 

Clara und Robert Schumann durch Lieder und Moderation vorstellten. Frances sang 

auch drei Saisons lang im GewandhausChor Leipzig, bevor sie 2021 nach Berkeley, 

Kalifornien, zog. Als freiberufliche Sängerin, Musikwissenschaftlerin, Übersetzerin 

und zweifache Mutter lebte sie dort mit ihrem Mann bis Sommer 2023. Seitdem ist sie 

wieder in Deutschland und widmet sich der Vermittlung von Musik, vor allem von 

Komponistinnen, durch moderierte Konzerte, Musikpädagogik und durch ihre Arbeit 

an den späten Tagebüchern von Clara Schumann und der englischen Übersetzung ih-

rer Jugend- und Ehetagebücher. 
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